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Den Blick stets auf das Wasser gerichtet
SCHWEINSWALTAGE Aktionen informieren über die Meeressäuger – Fotoausstellung der „JadeWale“

Die 1. Schweinswaltage
finden von Donnerstag,
6. April, bis Sonntag, 9.
April, statt. Auftakt ist
eine Erlebnisfahrt mit
der „Harle Kurier“.

WILHELMSHAVEN/SUN – Wer in
den Frühjahrsmonaten am
Südstrand entlangwandert,
kann mit geübtem Auge die
Schweinswale durch das Was-
ser ziehen sehen. Um dieses
Alleinstellungsmerkmal der
regionalen Natur zu würdi-
gen, finden von Donnerstag,
6. April, bis Sonntag, 9. April,
die 1. Wilhelmshavener
Schweinswaltage statt.

Die Veranstaltungsreihe
wurde vom Wattenmeer-Be-
sucherzentrum, der Wil-
helmshavener Touristik und
Freizeit, der Nationalparkver-
waltung und der Fotografen-
gruppe „JadeWale“ ins Leben
gerufen.

Die „JadeWale“ stellen der-
zeit in der Dachgalerie des
Wattenmeer-Besucherzent-
rums, Südstrand 110 b, ihre
Naturfotografien aus. Unter
dem Titel „Schweinswale vo-
raus!“ sind 40 ausgewählten
Bilder zu sehen, die seit der
Gründung der Gruppe im ver-
gangenen Jahr entstanden
sind. Sie geben Einblick, wie
die Meeressäuger direkt im Ja-
debusen vor Wilhelmshaven

auf Beutezug gehen. Die Hob-
by-Fotografen und Tierfreun-
de legten sich am Südstrand
und an anderen Küstenab-
schnitten auf die Lauer, im-
mer den Blick auf das Wasser
gerichtet.

Gerade im Frühjahr lassen
sich Schweinswale mit ihren
markanten Finnen in den fla-
chen Küstengewässern gut
beobachten, weil sie in Mai
und Juni dort ihre Jungen zur
Welt bringen. Die JadeWale

wollen mit ihren Fotografien
auf das Schutzbedürfnis des
empfindlichen Lebensraums
der Tiere aufmerksam ma-
chen. Die Ausstellung endet
am Sonntag, 30. April.

Der eigentliche Auftakt der

Reihe wird am Donnerstag, 6.
April, 15 Uhr, mit einer Erleb-
nisfahrt mit der „Harle Kurier“
gefeiert. Eine Anmeldung
unter Tel. 91 07 33 ist erfor-
derlich, Startpunkt ist der Hel-
golandkai.

WTF-Geschäftsführer Michael Diers (v.
links), Bürgermeisterin Ursula Glaser,
Regina von Ewegen (WTF), Walexperte
Jan Herrmann, Michael Hillmann (Jade-

Wale), Dr. Juliana Köhler, Leiterin Wat-
tenmeer-Besucherzentrum, Imke
Zwoch (Jade-Wale) und Roger Staves
(Wattenmeer-Besucherzentrum) eröff-

neten die neue Fotoausstellung mit Na-
turfotografien von Schweinswalen im
Jadebusen im Wattenmeer-Besucher-
zentrum. FOTO: SIEWERT

DAS BREIT GEFÄCHERTE VERANSTALTUNGSPROGRAMM DER 1. WILHELMSHAVENER SCHWEINSWALTAGE

Donnerstag, 6. April:
8 bis 11 Uhr, Walbeobach-
tung vom Land aus, Nas-
sauhafen und Südstrand;
15 Uhr, Auftaktveranstal-
tung mit Fahrt auf der
„Harle Kurier“, Treffpunkt
Helgolandkai (Anmel-
dung); 18 Uhr, „Der kleine
Schweinswal und das
Meer“, WTF-Geschäftsfüh-
rer Michael Diers liest aus
einem Kinderbuch von Dr.
Claudia Hangen und Ales-
sa Dostal

Freitag, 7. April:
9 bis 12 Uhr, Walbeobach-
tung vom Land aus, Nas-
sauhafen und Südstrand;
11 Uhr, Beobachtungs-
fahrt mit der „Harle Ku-
rier“ im Jadebusen, Treff-
punkt Helgolandkai (An-
meldung); 14.30 Uhr, Vor-
trag „Whale watching welt-
weit“ mit Naturschutzbio-
login Denise Pagel,
Auckland University of
Technology, Neuseeland;
16 Uhr, Filmvortrag „Vom
Blasloch bis zur Fluke“,
Blick in das Leben der

Schweinswale, anschlie-
ßend Walbeobachtung am
Südstrand, Anmeldung er-
forderlich;
19 Uhr, „Fräulein Brems
Tierleben“, Schauspielerin
Barbara Geiger bietet hu-
morvolles Theater mit
wissenswerten Fak-
ten und märchen-
haften Elemen-
ten, Anmeldung
erforderlich

Sonnabend,
8. April:
8 bis 16 Uhr, Ta-
gestörn mit Tradi-
tionssegler „Nordwind“
zur Beobachtungsfahrt,
Treffpunkt Marinemuseum,
Anmeldung erforderlich;
10 bis 13.30 Uhr, Walbeob-
achtung vom Land aus, Nas-
sauhafen und Südstrand;
11 bis 13.30 Uhr, Ausrufer
Hinrich Janssen und Dirk
Arnskötter sind am Süd-
strand und Helgolandkai
unterwegs;
17 Uhr, Dokumentarfilm
„Schweinswale zwischen
Sylt und Kanada“;

19 Uhr, Vortrag „Wie viele
Schweinswale schwimmen
in der Nordsee“, Ergebnisse
der SCANS-III-Erfassung und
wissenswerte Informatio-
nen, Referentin ist Dr. Mei-
ke Scheidat, Universität Wa-

geningen, Bereich Ma-
rine Research

Sonntag,
9. April:
9.30 Uhr, „Die
Speisekarte
der Schweins-

wale“, Früh-
stücksbuffet mit

Naturvortrag von
Jan Herrmann, Tierme-

diziner und Walexperte, und
Musik von Gitarrist Marc
Gensior, Restaurant „Le Pa-
tron am Meer“, Südstrand
106, Anmeldung unter Tel.
36 84 57;
11 bis 13.30 Uhr, Ausrufer
Hinrich Janssen und Dirk
Arnskötter sind am Süd-
strand und Helgolandkai
unterwegs;
11 Uhr bis 14.30 Uhr, Wal-
beobachtung vom Land aus,
Nassauhafen und Süd-

strand;
13 Uhr, Beobachtungsfahrt
mit der „Harle Kurier“ im Ja-
debusen, Treffpunkt Helgo-
landkai, Anmeldung erfor-
derlich

Sofern nicht anders ange-
geben, finden die Veranstal-
tungen im Wattenmeer-Be-

sucherzentrum, Süd-
strand 110 b, statt.

Eine Anmeldung unter Tel.
91 07 33 ist für einzelne
Termine erforderlich. Für
Beobachtungen und Aus-
fahrten wird empfohlen,
eigene Ferngläser mitzu-
bringen.

Französisches Theater in der IGS
SCHULE Théâtre Anima führt zweisprachiges Stück auf

WILHELMSHAVEN/BM – Die tra-
gische Liebesgeschichte zwi-
schen der Zigeunerin Esme-
ralda und dem Buckligen
Quasimodo aus der Feder des
französischen Schriftstellers
Victor Hugo dürfte dank zahl-
reicher Verfilmungen und
Musical-Produktionen hin-
länglich bekannt sein. Das
Théâtre Anima aus Berlin hat
die Geschichte „Notre-Dame
de Paris“ zu einem zweispra-
chigen Figurentheaterstück
verarbeitet und gestern den
Schülerinnen und Schülern
der Integrierten Gesamtschu-
le (IGS) sowie der Oberschule
Stadtmitte vorgeführt.

Die Gründerin des Théâtre
Anima, Muriel Camus, hat das
Werk von Victor Hugo ent-
sprechend für ihre Zwecke be-
arbeitet und so auf eine Länge
von etwa 70 Minuten redu-
ziert. Auch die Auswahl der
Charaktere beschränkte sie
auf vier Figuren. Sie selbst
fungiert als eine Erzählerin,
als „Notre Dame“ erzählt sie
die Geschichte von Esmeralda
und Quasimodo wie eine Zeu-
gin. Zwischendrin gibt sie
aber auch Denkanstöße. „Ich
möchte, dass die Schüler mit-
denken und Fragen stellen, sie
sollen Abstand von der Ge-
schichte nehmen“, so Muriel

Camus. Ihr Wunsch ist es,
dass das Stück kein Produkt
zum Konsumieren ist, son-
dern die Zuschauer zu eigen-
ständigem Handeln animiert.
Die Hauptrollen in der Insze-
nierung übernahmen mehre-
re Puppen. Sie sollen die
Fremdbestimmtheit der Cha-
raktere symbolisieren, erklärt
Muriel Camus.

Die Interaktion mit ihrem
Publikum ist der gebürtigen
Französin wichtig. Nach dem
Stück gab es ein Quiz, in dem
sich die IGS- und Oberschu-
len-Schüler messen konnten.
Im Zentrum standen Ver-
ständnisfragen.

Muriel Camus vom Théâtre Anima gastierte gestern in der
IGS mit dem Stück „Notre-Dame de Paris“ nach Victor Hugo.
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Schweinswale gemalt: Be-
reits am Sonnabend konn-
ten Besucher einem Künst-
ler über die Schulter schau-

en. Der Straßenmaler Aziz
Elgart malte in der Nord-
seepassage Schweinswal-
Bilder. FOTO: MASCH

Kurz notiert

Feuerwehr Fedderwarden
Fabian Janßen wurde bei der
Jahreshauptversammlung des
Kreisfeuerwehrverbands zum
Hauptlöschmeister befördert.
Janßen ist langjähriges Mit-
glied der Ortsfeuerwehr Fed-
derwarden, wurde vom Kreis-
verband – und daraus resul-
tierend auch in dem Artikel in
der gestrigen Ausgabe – aller-
dings der Sengwarder Wehr
zugeordnet.

Bibliotheksführung
Die Stadtbibliothek, Virchow-
straße 29, bietet am Donners-
tag, 6. April, ab 10 Uhr eine öf-
fentliche Führung durch die
Bibliothek an. Jeder kann sich
über das Medienangebot der
Stadtbibliothek informieren.

Striess-Grubert
kandidiert für die
Freien Wähler
WILHELMSHAVEN/FRIESLAND/
MM – Udo Striess-Grubert aus
Wilhelmshaven kandidiert für
die Freien Wähler bei der
Bundestagswahl im Septem-
ber im Wahlkreis 26 Wilhelms-
haven/Friesland/Wittmund.

Der Landesvorsitzende, der
seine Wurzeln in der Kommu-
nalpolitik hat, steht auf Platz 2
der Landesliste. Striess-Gru-
bert erneuerte bei seiner No-
minierung die Forderung
nach mehr Bürgernähe. Auch
andere Sachthemen wie so-
ziale Gerechtigkeit oder Inne-
re Sicherheit würden von den
meisten Parteien lediglich als
Wahlkampfthemen benutzt.

Gewinn in Höhe
von 91 000 Euro
versprochen
WILHELMSHAVEN/MM – Fast re-
gelmäßig erstatten geprellte
Bürger bei der Polizei Anzei-
gen, weil sie von Betrügern
hereingelegt und nicht selten
um mehrere tausend Euro be-
trogen wurden.

Erst in den vergangenen
Tagen wurde bei der Polizei in
Wilhelmshaven eine Anzeige
erstattet, weil ein 55-Jähriger
um sein Erspartes gebracht
wurde. Er erhielt im Septem-
ber 2016 einen Anruf, dass er
angeblich 91 000 Euro im Lot-
to gewonnen haben soll.

Um den Gewinn ausge-
zahlt zu bekommen, müsse er
noch am selben Tage eine
Überweisung in die Türkei
vornehmen. Obwohl der Ge-
schädigte laut eigenen Anga-
ben kein Lotto spiele, veran-
lasste er die geforderte Zah-
lung.

In der Folgezeit erhielt der
Geschädigte weitere Anrufe
eines angeblichen Lotto-Mit-
arbeiters, in denen er aufge-
fordert wurde, weitere Zah-
lungen zu veranlassen, was er
laut Angaben der Polizei auch
tat.

Der Geschädigte tätigte in
der Zeit von September 2016
bis März 2017 acht Zahlungen
in einer Höhe von insgesamt
18 500 Euro in die Türkei. Um
die Zahlungen leisten zu kön-
ne, nahm er zwei Kredite bei
der Bank auf.

Da seine Bankmitarbei-
terin misstrauisch wurde, riet
diese dem 55-Jährigen, Straf-
anzeige bei der Polizei zu er-
statten. Schon mehrfach
warnte die Polizei vor telefo-
nischen oder schriftlichen Ge-
winnbenachrichtigungen mit
dubiosen „Vorabüberwei-
sungsforderungen“.

Diese oft vom Ausland aus
agierenden Betrüger finden
laut Polizei anscheinend im-
mer wieder Wege, leichtgläu-
bige Menschen um ihr Erspar-
tes zu bringen.
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